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1. Bericht des Vorsitzenden zum aktuellen Stand

2. Gemeinsames Bewerten der Projekte (Erfolge und Herausforderungen)

3. Anpassung der Handlungsfelder für 2023

4. Nächste Schritte
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Tagesordnung



Ortsbegehungen wurden durchgeführt:

- Gehwege sollen so eben wie möglich gemacht werden (Barrierefreiheit).

- Der Granitstein ist sehr holprig für Rollstühle.

- Rampen für Rollstuhlfahrer und Kinderwagen sind oft zu steil.

- Beim neu geplanten Seilbahnweg werden die Erkenntnisse bereits angewendet.

- In Goldrain sind Gehwege und Zebrastreifen zu machen.

- Der Radweg bei Platzl ist noch eine große Gefahrenstelle.
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Rückblick
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Zieldefinition

Die Zukunft der Marktgemeinde Latsch wollen wir führend mitgestalten, indem wir auf weniger 
Auto und mehr Begegnung setzen.

Unsere besondere Fähigkeit liegt darin, dass wir die Voraussetzungen schaffen, damit das 
Fahrrad sich als eines der Hauptverkehrsmittel etabliert. Weiters möchten wir den Fußgängern 
genügend Freiraum bieten. Zudem setzen wir auf Bus, Bergbahnen und Zug. 

Dabei vertrauen und verlassen wir uns auf die Sensibilität und Begeisterung unserer Bürger, 
welche uns diese Aufgabe durch die Umfrage erteilt haben.

Unsere Bürger motivieren wir, indem wir Anreize und passende Strukturen schaffen sowie 
Gefahrenstellen beseitigen.
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Projektübersicht 2022 hohe Priorität

niedrige Priorität

la
n
g
fr

is
ti
g
 

e
rr

e
ic

h
b
a
r k

u
rz

fris
tig

 
e
rre

ic
h
b
a
r

Gefahrenstellen beseitigen

Latscher Taschenfahrplan 
(Übersicht bestehender Linien)
Inklusive Angabe Radtransport

Fahrradtransport mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln

Konzept zur Finanzierung 
von E-Mobilität (E-Bikes, 
Kinder E-Bikes, …)

Konzept Ladestationen für 
Fahrräder gemeinsam mit 
Tourismus

Schnell-Ladestationen für 
Elektroautos

Stellplätze für Camper mit 
Infrastruktur auch für Radfahrer

Pflege und Beschilderung 
von Trails und Trennung von 
Wanderwegen

Radevents planen und 
umsetzen (Radtag)

Internationale Events

Bushaltestellen mit Sitzgelegenheiten, 
Radabstellplätzen und Überdachung

Erschließung Fraktionen durch 
Fahrradwege
- Goldrain-Industriezone
- Fahrradring

Lärmschutzmaßnahmen 
beim Land einfordern

Parkplatzkonzept innerhalb des 
Mobilitätskonzepts erarbeiten

Umsetzung Shared
Space Konzepte

Zusammenarbeit 
mit Schulen

Kooperation mit 
Fahrradgemeinden

Bürger sensibilisieren

Fahrradfahrer ins 
Dorf leiten

Mobilitätskonzept erarbeiten



6

Umsetzungsprogramm 2023

Die wichtigsten 
Handlungsfelder

1. Bürger sensibilisieren
- Schüler und Eltern aufklären –

erst nach Umgestaltung der 
Wege und Straßen (Umfrage 
unter Eltern, warum sie die 
Schüler mit dem Auto zur 
Schule bringen).

- Latscher Taschenfahrplan 
ausarbeiten

- Radtag organisieren

2. Verkehrsplanung
- Machbarkeitsstudien bis zur 

schrittweisen Umsetzung
- Fahrradtransport mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln 
(Bus nach Tarsch)

- Ladestationen für Fahrräder 
beim Schwimmbad

- Ladestationen für E-Autos
- Anbindung Goldrain / 

Industriezone mit Fahrradweg 
und Gehweg

- Lärmschutzwände Goldrain in 
Kombination mit Photovoltaik3. Kooperation mit 

Tourismus
- Vermarktung Fahrradgemeinde
- Kooperation mit 

Fahrradnetzwerken
- Pflege und Beschilderung Trails
- Fahrrad-Events organisieren

4. Marketing
Es entsteht oft der Eindruck, dass 
andere Gemeinden im Punkt 
Fahrrad schon viel weiter sind, oft 
haben sie aber auch nur ein/zwei 
Marketingaktionen voraus. Bitte 
erheben was es alles bereits gibt 
und 2023 gut kommunizieren!  
(von rcm nach dem Treffen 
hinzugefügt)



- Der Seilbahnweg wird gemacht und ist Priorität. 

- Die Straße beim Kulturforum wird für Autos gesperrt (außer für Anrainer). Dasselbe Konzept ist für die 
Hofgasse geplant. Die Vermessung wurde gemacht und wird noch ein Plan erstellt.

- Die Vermessung vom Kirchplatz wurde gemacht. Ziel wäre den Kirchplatz auf eine Ebene zu bringen. 
Dort steht die Machbarkeitsstudie noch aus. Der Platz soll aufgewertet und Geschwindigkeit reduziert 
werden.

- Die Unterführung Tisserweg, der Seilbahnweg und der Kirchplatz wurden bei PNRR eingereicht. Sollte 
die Finanzierung kommen, müsste das bis 2025 umgesetzt werden.

- Die Verkehrssituation bei der Volksschule ist nochmals zu analysieren. Besonders für diejenigen, die 
nicht den Seilbahnweg nutzen und über die Hauptstraße kommen. Dasselbe gilt für die Hauptstraße im 
Bereich des Kindergartens und der Ärztepraxis. Zebrastreifen sollen zwischen den Gehsteigen 
eingezeichnet werden.

- Gehweg/Radweg zur Verbindung von Goldrain und Industriezone soll geplant werden.

- Tarsch: Bushaltestelle um- und ausbauen (Fahrradständer, Überdachung, …)

- Morter: Ein Radweg nach Martell ist in Planung

- Die Plimabrücke muss in Zukunft saniert werden.

- Die Fahrradständer sind definiert – die ersten werden beim Bahnhof aufgestellt.

- Intervention bei TV zur Instandhaltung der Trails und bezüglich Beschilderung ist zu machen. 7

Nächste Schritte
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